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„Ende des Jahres geht Norbert Mathy, Ge-
schäftsführer des Diakonischen Werkes (DW), 
nach 37 Jahren Tätigkeit für die Einrichtung 
des Kirchenkreises in Ruhestand. 
Er und sein Team haben das DW zu einem mo-
dernen Dienstleister und Aushängeschild der 
Kirche entwickelt. Wo steht diese Institution 
heute? Wie arbeitet sie mit den Gemeinden 
zusammen? Wie blickt Mathy auf seine Arbeit 
zurück und in die Zukunft?“ 
So beginnt der thematische Teil dieser Ausga-
be des „kreuz+quer“, in dem auf den Seiten 7 
bis 10 die Arbeit des Diakonischen Werkes 
unseres Kirchenkreises Osterholz-Scharm-
beck vorgestellt wird, in dem auch ein Ge-
spräch mit Norbert Mathy geführt wird.
Nicht jeder Kirchenkreis hat ein so gut aufge-
stelltes Diakonisches Werk, hat eine solche 
Bandbreite an diakonischen Angeboten, Bera-
tungen, Hilfestellungen wie der Kirchenkreis 
Osterholz-Scharmbeck, zu dem ja auch die 
Kirchengemeinden Worpswede, Hüttenbusch 
und Grasberg gehören. Es ist also nicht 
selbstverständlich, dass die diakonischen 
Aufgaben der Kirche so vielfältig und professi-
onell wahrgenommen werden. Umso mehr ist 
es ein Grund zur Dankbarkeit. Zum Dank an 
Norbert Mathy, ohne den das Diakonische 
Werk nicht die Gestalt angenommen hätte, die 
uns nun vor Augen ist. Zur Dankbarkeit auch 
dafür, dass gerade in Zeiten, in denen die Fi-
nanzlage auch die Kirche weiter zu Einsparun-
gen nötigt, nicht aus den Augen verloren wird, 

dass das „Reden mit Gott und liebevoller 
Dienst am Menschen“ zusammen gehören. 
Wie Jörn Contag, der vor seinem Amtsantritt 
als Worpsweder Gemeindepastor selber eini-
ge Jahre in der Diakonie gearbeitet hat, unter 
„quergedacht“ schreibt.
„Warum? Weil der Mensch in Gottes Perspek-
tive ein Ganzes ist. Er ist Leib und Seele im In-
einander. Jesus selbst wendet sich den Men-
schen schließlich ganzheitlich zu ...
Ohne ihre diakonische Seite wäre die Kirche 
reglos. Ohne ihre kirchliche Wurzel bliebe die 
Diakonie sprachlos. Christus selbst bewahrt 
uns davor, derart bedeutungslos zu werden. Er 
verleiht uns seine Perspektive. In seinem Blick 
für den Menschen als Ganzen gehören wir 
deshalb als Kirche und Diakonie zusammen.

Unter „kreuzaktuell“ würdigt Thomas Riese-
beck die langjährige Grasberger Kirchenmusi-
kerin Gerhild Lemke, die sogar noch etwas 
länger als Norbert Mathy im Dienst ist und die 
nun nach fast 38 Jahren in den Ruhestand 
geht. Zu ihrer Verabschiedung im Gottesdienst 
am 26. 9. um 10.00 Uhr in der Grasberger 
Kirche wird herzlich eingeladen!

Und wie immer laden wir zu Gottesdiensten 
und Veranstaltungen ein und lassen Sie 
teilhaben an „freud+leid“ in unseren drei 
Kirchengemeinden.

Ihr Reiner Sievers

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Oft muss sich eine Familie erst wirklich tref-
fen, damit sie merkt, dass sie zusammenge-
hört. Dann begegnen sich die Geschwister, 
Neffen, Nichten und Cousinen, die sich fast 
aus den Augen verloren glaubten und spüren 
ihre innere Verbindung.
Ein bisschen wie eine große Familie gehören 
auch die Kirche und ihre Diakonie zusammen. 
Im Alltag mögen sie sich nicht immer begeg-
nen. - Diakonie wird heute vor allem sichtbar 
in Beratungsstellen, in Einrichtungen der Al-
tenhilfe, in Krankenhäusern und anderen 
spezialisierten Angeboten der Nächstenliebe.
Da sind auf der einen Seite in der Kirchenge-
meinde Gottesdienst, Seelsorge und vielfälti-
ge Begegnungen. Auf der anderen Seite findet 
fachlich hoch differenziertes Tun mit passge-
nauen Angeboten für Bedürftige statt.
Aber Reden mit Gott und liebevoller Dienst am 
Menschen gehören immer schon zusammen. 
Warum? Weil der Mensch in Gottes Perspekti-
ve ein Ganzes ist. Er ist Leib und Seele im In-
einander. Jesus selbst wendet sich den Men-
schen schließlich ganzheitlich zu. 
Dazu erzählt die Bibel die Geschichte von der 
Speisung der 5000: Als Jesus zu vielen Men-
schen in der Wüste predigt, öffnet er nicht nur 
den vielen Tausenden die Augen für Gott, son-
dern er sorgt danach auch dafür, dass sie satt 
zu essen haben. Brot für Seele und Leib also. 
Seine Mitarbeitenden müssen dabei nicht 
mehr tun, als diese doppelte Zuwendung Got-
tes gerecht bei den Hungrigen zu verteilen. 
Leicht ist das nicht. Das wenige, das sie an 
Essbarem finden, scheint hinten und vorne 
nicht zu reichen. 

Es verlangt auch von ihnen mit diesem Gott zu 
rechnen und zugleich ihren Blick für mensch-
liche Not fachmännisch zu schulen. Sie sollen 
darauf hoffen, dass Gott ihre leeren Hände füllt 
und dass diese Hände dann auch das Richtige 
tun. Ihre geistliche Haltung und ihre liebevolle 
Tat gehören also zusammen. Als alle zu teilen 
beginnen, was da ist, reicht es wunderbarer 
Weise für alle. Leib und Seele sind satt gewor-
den. Kirche und Diakonie, Wort und Nächsten-
liebe sind Geschwister. 

Ohne ihre diakonische Seite wäre die Kirche 
reglos. Ohne ihre kirchliche Wurzel bliebe die 
Diakonie sprachlos. Christus selbst bewahrt 
uns davor, derart bedeutungslos zu werden. Er 
verleiht uns seine Perspektive. In seinem Blick 
für den Menschen als Ganzen gehören wir 
deshalb als Kirche und Diakonie zusammen.

Jörn Contag

Herz, Hand und Mund
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Wenn ich ab und an im Gottesdienst in der 
Grasberger Kirche als „Gast“ bin, also nicht 
weiß, wer die Orgel spielt, weiß ich es 
trotzdem: Ich höre, ob Gerhild Lemke die Orgel 
spielt oder wer anderes. Das geht Vielen so. 
Und das ist auch kein Wunder: Gerhild Lemke 
ist seit fast 38 Jahren unsere Kirchenmusike-
rin und Organistin, genaugenommen seit dem 
1. Januar 1984; seit Ende 1985 wohnt sie 
auch in Grasberg, mit Blick auf die Kirche.
Davor war sie Organistin in Bremen-Horn. 
Warum sie nach Grasberg gekommen ist? 
Weil sie eine Teilzeitstelle suchte, um mehr 
Zeit für ihre Kinder zu haben. Und weil unsere 
Arp-Schnitger-Orgel sie gereizt hat (was ja 
auch kein Wunder ist). Als Gerhild Lemke 
anfing, musste sie noch auf einer Leih-Orgel, 
spielen, denn unsere war marode. Im Jahr 
1985 aber konnte unsere wertvolle Arp-
Schnitger-Orgel wieder eingeweiht werden. 
Schon in ihrer Anfangszeit hat Gerhild Lemke 
dann auch den Kirchenchor neu gegründet.
38 Jahre ist eine sehr lange Zeit, in der Gerhild 
Lemke manches auf die Beine gestellt hat: Das 
Adventssingen zum Beispiel ab 1994, die 
Sommerkonzerte seit 2000, Teilnahme mit 
dem Chor an Poporatorien in Hannover etc.. 
Lange Zeit hatte sie auch die künstlerische 
Leitung der Kirchenkonzerte (organisiert bis 
heute von unserer Grasberger Arp-Schnitger-
Gesellschaft).
In der langen Zeit war alles im Fluss, sagte sie 
mir. Aufgefallen ist mir Gerhild Lemkes großes 
musikalisches Repertoire – von der Klassik 
bis zur Moderne.
Ich habe sie gefragt, was ihr besonders 

wichtig war, Antwort: Die Gottesdienste, der 
Chor, die Orgel. Das war auch zu spüren. Ge-
freut hat sie sich darüber, dass es in unserer 
Kirchengemeinde so viele Tasteninstrumente 
gibt.

Nun geht Gerhild Lemke in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Schade für uns, schön für sie – 
auch, weil sie jetzt mehr Zeit hat für ihre Enkel-
kinder.
Am Sonntag, den 26. September um 10.00 
Uhr, wird sie im Gottesdienst, den der Chor 
festlich gestalten wird, verabschiedet.
Herzliche Einladung dazu!

Wir sagen Danke für ihr Engagement in unse-
rer (und ihrer) Kirchengemeinde und wün-
schen ihr alles Gute und vor allem Gottes Se-
gen für ihren Ruhestand.
Und hoffen, wenigstens noch ab und zu ihr 
Orgelspiel zu hören.

Im Namen des Kirchenvorstandes
Thomas Riesebeck

Foto: Sabine von der Decken, Wümme-Zeitung

Abschied von Gerhild Lemke
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A = mit Abendmahl, T 1 = Taufen im Gottesdienst

Worpswede
(sonntags 10 Uhr)

Hüttenbusch
(sonntags 10 Uhr)

3. September
Freitag

18.00 Uhr Schulanfangsgd.
Diakonin Tönjes

4. September
Sonnabend

Schulanfangsgottesdienst (?)

5. September
14. So. n. Trinitatis

Pastor Rutkies Pastor in Ruhe Gehrke

7. September
Dienstag

9. September
Donnerstag

18.30 Uhr Ök. Vesper
Maria Frieden

12. September
15. So. n. Trinitatis

Pastor Contag

19. September
16. So. n. Trinitatis

Pastor Contag Pastor Sievers & Lekt. Lütjen

26. September
17. So. n. Trinitatis

Goldene Konfirmation
Pastor Contag

3. Oktober
Erntedankfest

Pastor Contag T1
11.00 Uhr Pastor Sievers 

10. Oktober
19. So. n. Trinitatis

Pastor Contag  

14. Oktober
Donnerstag

18.30 Uhr Ök. Vesper
Maria Frieden 

17. Oktober
20. So. n. Trinitatis

Prädikantin Schneider
17.17 Uhr Gemeinsamer Taizé

Pastor

T 2 = Taufgottesdienst im Anschluss (11.15 Uhr bzw. 11.30 Uhr)

Grasberg
(sonntags 10 Uhr) Schulanfangsgottesdienste

Am 3. September um 18.00 Uhr wird in der Hüttenbu-
scher Kirche ein Gottesdienst für die Schulanfän-
ger*innen und ihre Eltern gefeiert.
In Grasberg werden am 4. September drei Schulan- 
fangsgottesdienste gefeiert: um 8.00, 9.00 und 
10.00 Uhr.
Über einen möglichen Schulanfangsgottesdienst in 
Worpswede wird rechtzeitig in der örtlichen Presse 
informiert.

Verabschiedung und Neuanfang
in Grasberg

In Grasberg geht die langjährige Kirchenmusikerin 
Gerhild Lemke in den Ruhestand. Ihre Nachfolgerin ist 
Lisa Bork. Wir laden herzlich ein zur Verabschiedung 
am 26. September um 10.00 Uhr und zur Einführung 
am 10. Oktober um 10.00 Uhr.

Goldene Konfirmation in Worpswede

Zur Goldenen Konfirmation in Worpswede am 26. 
September um 10.00 Uhr wird herzlich eingeladen.

Gottesdienste am Erntedankfest

Wir laden herzlich ein zu Gottesdiensten am Ernte-
dankfest:

 Worpswede 10.00 Uhr Pastor Contag
 Hüttenbusch 11.00 Uhr Pastor Sievers
 Grasberg 10.00 Uhr Familiengottesdienst,
   Pastor Riesebeck und
   Diakonin Tönjes

8, 9, 10 Uhr Schulanfangsgd.
Diakonin Tönjes

Lektorin Janßen

Krabbelgottesdienst
Diakonin Tönjes

Pastor Riesebeck

P. Riesebeck & Diak. Tönjes

Verabschiedg. Gerhild Lemke
T1

Pastor Riesebeck 

Familiengottesdienst
P. Riesebeck & Diak. Tönjes

Einführung Lisa Bork
T2Pastor Riesebeck 

gottesdienst in Hüttenbusch
 Sievers
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Hüttenbusch

Nicht alle regelmäßigen Veranstaltungen kön-
nen aufgrund der Corona-Lage schon wieder 
stattfinden. 
Von den oben genannten Gruppen treffen sich 

(noch) nicht der Dorfgesprächskreis und der 
Frauenkreis.
Die übrigen Gruppen finden unter Einhaltung 
der Corona-Regeln statt.

Veranstaltungen in der Kirchengemeinde Hüttenbusch

Regelmäßige Veranstaltungen - wir laden herzlich ein:

Kinder/Jugend Posaunenchor (Anfänger) montags                               19.00 Uhr
 Kinderchor mittwochs 15.30 Uhr
 Blockflötengruppe mittwochs 16.30 Uhr

Erwachsene Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe montags 20.00 Uhr
 Dorfgesprächskreis  dienstags nach Absprache 19.30 Uhr
 Frauenkreis (ab ca. 70 J.) 2. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr
 Offener Meditationskreis 2. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr
 Laienspielgruppe donnerstags 20.00 Uhr

Musik Posaunenchor (Anfänger) montags 19.00 Uhr 
 Posaunenchor montags 20.00 Uhr
 Kinderchor mittwochs 16.00 Uhr
 Blockflötengruppe mittwochs 16.30 Uhr
 Flötenensemble mittwochs 17.30 Uhr 
 Singkreis (Kirchenchor) mittwochs (14-täglich) 18.00 Uhr

Offener Meditationskreis am 9. September

Am 9. September findet von 19.30 bis 21.00 
Uhr im Hüttenbuscher Kirchenraum der offene 
Meditationskreis statt.

Neue Teilnehmende sind herzlich willkommen.
Ansprechpartnerin ist Regina Kistermann
(0172-7622678)

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.huettenbusch.de
und https://kirchengemeinde-huettenbusch.wir-e.de

Termine und weitere Informationen finden Sie unter 
https://evangelische-kirchengemeinde-worpswede.wir-e.de

Worpswede
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Die Konfirmandenanmeldung für den neuen 
Jahrgang findet aus organisatorischen Grün-
den schon am Donnerstag, 23.9. von 16.00 
bis 18.00 Uhr und am Freitag, 24.9. von 10.00 
bis 12.00 Uhr statt. Jugendliche, die dann in 
der 7. Klasse sind, können angemeldet wer-

den. Der Konfirmandenunterricht beginnt im 
Mai 2022. Das Konficamp findet vom 30.6. 
bis 3.7.22 in Offendorf statt. Bitte bringen Sie 
zur Anmeldung das Stammbuch mit. Für 
weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung: 
Kerstin.Toenjes@evlka.de

Konfirmandenanmeldung schon im September

Nachdem im Juni endlich wieder ein Konzert 
in der Findorffkirche stattfinden konnte, hoffen 
alle Beteiligten und Freunde der Grasberger 
Kirchenkonzerte, dass auch am Samstag, 2. 
Oktober 2021 um 18.00 Uhr die Orgel er-
klingen wird wie im Jahresprogramm vorge-
sehen. „Folia / Die Kunst der Variation“ über-
schreiben Joachim Held (Laute und Theorbe) 
und Eduardo Bellotti (Orgel) diesen Abend. 
Schon 2020 begeisterten die beiden Musiker 
mit dem ungewöhnlichen Zusammenspiel ih-
rer Instrumente. Zu Belotti, der die Grasberger 

Orgel sehr gut kennt, fügte sich damals har-
monisch der feine Klang der Laute von Held. 
Bei diesem Konzert spielt Held auch das alte 
Saiteninstrument Theorbe.
Aufgrund der besonderen Coronaregeln kön-
nen kostenlose Einlasskarten ab 17. Septem-
ber 2021 über die e-Mail-Adresse mail@arp-
schnitger-grasberg.de vorbestellt werden. Sie 
sind ebenfalls im Gemeindebüro der KG 
während der Öffnungszeiten zu erhalten.
Am Konzertabend wird um eine Spende für die 
Grasberger Kirchenkonzerte gebeten.

Folia / Die Kunst der Variation

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.kirchengemeinde-grasberg.de

Grasberg

Schulanfangsgottesdienste

In Grasberg werden wir in diesem Jahr 
coronabedingt drei Schulanfangsgottes-
dienste durchführen. Sie finden klassenweise 
am Samstag, 4.9. um 8.00, 9.00 und um 
10.00 Uhr statt.
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“, so 
lautet das Thema. Es ist gut, so einen beson-
deren Tag unter Gottes Segen zu stellen und so 
gestärkt in eine neue Lebensphase einzu-
treten.
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Worpswede Hüttenbusch Grasberg

Vorstand
Jörn Contag
04792-2086

Gerd Suerken
04794-1643

Thomas Riesebeck
04208-1755

Pfarramt
Jörn Contag
04792-2086

Joern.Contag@evlka.de

Reiner Sievers
04794-503

Reiner.Sievers@evlka.de

Thomas Riesebeck
04208-1755

Thomas.Riesebeck@evlka.de
Reiner Sievers

04794-503
Reiner.Sievers@evlka.de

Diakonin
Diakon

Kathrin Beushausen
0152-57616846

Kathrin.Beushausen@evlka.de

Kerstin Tönjes
04208-3508

Kerstin.Toenjes@evlka.de

Kirchenmusik

N.N.
(Orgel/Chor)

Birgit Lackner
(Posaunenchor)
04763-627844

Gitte Allenstein
(Kinderchor)

04794-962161
Birgit Lackner

(Posaunenchor)
04763-627844

Gerhild Lemke
(Orgel/Chor)

04208-829662

Küsterin
Küster

M. Hubert-Ludwigs
0162-6061610

Adelheid Lütjen
04794-1419

Karin Behrens
04208-916758

Friedhofswärter Axel von Salzen

Gemeinde-
büro

Friedhofs-
verwaltung

Katrin Kück
(siehe Gemeindebüro)

Gemeinde Worpswede
04792-312-0

Andrea Schnieders
04208-9199096

Kindergarten
Kinderkrippe

Cornelia Kuck
04792-2505

kts.kirchenmaeuse.worpswede
@evlka.de

Jugendtreff

„Die Scheune“
Andreas Griebe

Andreas.Griebe@evlka.de
Mo-So 16.00-20.00

04792-96333

„Alte Schule“
(Träger: Gemeinde 

Worpswede)

04794-962199

Diakoniestation Ambulanter Pflegedienst         04793-8206
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